
Patriot «nd Demokrat.
Scheriff» Verkäufe.

Scheriff Adams von Nortbampton Cauntn
bietet narlffolgendes Eigenthum öffentlich zum
Verkauf an :

Am IVten Juli, am Hause von TbomaS
Billhcimrr in Moore Tauuschip, 3 Striche
Vand, auf einem von welchen ein Wohnhaus
errichtet ist. ?Eigenthum von George Schlc-
gcl.

Am I7tcn Juli, am .häuft von Paul Groß
in Buschkill Tauuschip, I? Acker Land »nd
Wobuhaus. Eigniibnin vo» Abrm. Brown

Am 18te» Juli, am Hanse vou Ltttber
Calvin in Williams Taiittsclup, '2 Acker Land
,ind Wohnung. Eigentbrim dcs George
Crcutz.

Am 20stcu Juli, an« .Hause von CbarlcS
, Seiner, in Nieder - Saucona Tauus.bip, 3

Acker Land und Wohnung. Eigenthum des
William hoiteusteiu.

Nnglüek.
AIS am letzten Samstag Gen. loscpb

Lk, Säger, von dieser Stadt, von Wbeit-
I'all »ach Häuft, in einer Sulky, zu fabreu
im Begriff war, brach, als er unweit Sche-
rers Gastkauft durch einen tiefe» Ablast fubr
-ein Svriug terSulkn und etwas am Pferde
gefchirr, welches zur Folge batte, dast der
General befiig herausgeworfen wurde, das
Pferde erfchrack, davonzulaufen versuchte, uud
somit den lluglitckiichen eine kurze Strecke
schleppte, wo es »''M sodann gelaug dasselbe
eiuzubalten. D> 'eneral ist bedeutend be-
schädigt, jedoch si »r Knochen gebrochen,
mit» mau bat dal». Hoffnung daß er in we-
nige» Tagen seine Stube wieder verlaßen
tan».

Schuld vun Älkcxicv.
Wie wir veruebiiieii, soll die gegenwärtige
.nion.it Scl'nld dcr Republik von Merico

»icht viel weniger als ei» buiidert Millionen
Tbaler sein, Tiefes ist also eine ziemli.he
runde Snmnie für eine solilie kleine Repub-
lik wie sie ist, und wen» sie den Krieg noch
eine Zeitlang gegen die Ver. Staaten fort«
setzen sollte, so mng diese Schuld noch »in ei»
bedeutendes verwebn werden.

C o u n e c t i c u t.?Das Reprrsentan-
«rnbaiiS des Staates beschloß mit 111 gegen
A3 Stimmea, dem Volke die Frage znr Ent-
scheidung voriiilegen, ob mit Rücksicht ans daS
Stimmrecht aller Unterschied der Farben co».
stitutioiiSmässig aufgehoben werden soll oder
nicht. Kaum irgend ein Rcprcscntanl erklär,
te sich günstig siir den Antrag, doch wüiisch.
te die Majorität, ibn dem Volke vorzulegen

Eine Spanne der bei Harrisburg über die
SuSguebanua im Ban begriffene» Niegel'
babn Brücke ist letzte Woche wieder durch ei-
nen Sturm abgerissen worden. Dies ist
wirklich eine unglückliche Compagnie. Die
Stock!,alter der alten Brücke daselbst, ba-
be» ebenfalls mit einer großen Mebrbeit ent-
schieden, ibre Brncke auch wieder z» baue».

Die Ä^korrnvuS.
Bei Nauvoo iu Illinois stebe» jetzt auch

zwei feindliche Armee» gegen einander im
Felde, nämlich die Zlnti - MoruiouS und die
Mormons und ibre Anhänger. Wenn sich
keine böbere Auiboritätcn dreinmischen, so ist
ei» Gefecht unvermeidlich.

Am Ititen Juni starb ein Schreiber in dem
Post mit Departement zu Waschiiigto», und
ebe sein Körper noch ganz kalt wär, batte»
sich schon t» Applicanten für feine Stelle ge-
meldet, so sagt wenigstens ei» dortiger Kor-
respondent. O Zlmtcbnugcr, was must du

Ein Streit entspann sich neulich unter zwei
Freiwillige», die aus einem Boat von VlckS- >
bnrg nacl> Neu Orleans waren, welcher sich,
damit endigte, daß einer den andern mir einer
Pistole niederschoß. Er starb in 15 Minuten.

Todessall. Der achtbare Henry
Middlctrn, welcber sriiber die Ver. Staaten >
bei dem Hofe in Peteroburg (Rußland) ver-
trat, starb am letzten Sonntage z» Charle-
sto». »

Zwischen Matamoras >»id Point Isabel ist
bereits eine Ktagelinir errichtet. Iu Ren-!
Orleans zeige» Dampfschiffe regelmässige
Fahrte» nach Matamoras an.

Licut. Lutber, vom 2. Artillerie Regiment,
welcher am !1. Mai bei Nesaca de Palma ver-
wundet wurde, ist iu Baltimore eingetroffen,
um siir seine Gesundheit Sorge zu trage».

John M. Reed, Esg
, ist durch Gouveruör

Sct'uuk znm General - Anwald des Staats,
an die Stelle des John K. Kaue ernannt
worden.

Die Arme e.-Nach den spätesten Be-
richren war unsere Armee zu Maramoras
ungefähr I I,VU«I Mann stark.

Der Achtbare Herr Herrick, Mitglied des
Kongresses vom Sraat Ncuyork, ist am 20st
Juni zu Waschington mit Tod abgegangen.

C o n g r c ß. 2»> Congreß sind letzte
Woche keine wichtige Geschäfte verhandelt

Der Au fbrnch der Mormone n.
?Nach gleichlautenden Nachrichten ans ver-
schiedenen O.ncllcn sind die Mormonen in
Hancock 6a,»,iy in Masse ,m Ausbruch begrif.
fe». Bei Tilg und Nachtzeit gehen die Füh-rer Über de» Fluß, ?m die lan.ftn Reiben rob-

und schlechlbcspaniitrr Wägen
den Fluß zu bringe». Greift treiben

die Wageii-Mäiiiirr, Weiber und K.nder fol-gen z» Fuß, schlecht gekleidet und schwere
Butidxl schleppend, ,»? die Laste» der über-
jndr»e» Zligrhiere zu erleichtern. So ver-!
läßt k'N christljches'Lelk seine christlichen Nach.
baxu im fieien Land? Amerika im Jahre des
Hfxrir I84U!

Mlirend dem werde» in alle» iiiiiliegen->
j denCauiities, in DeKalb, Adams und Brown

! »wüly, Volksversaniiiiliiiigen gebalten, wo
rio man dir drohendste» Beschlußc gegen alle
die Mormonen faßt, die dort auf Aiisied.ii».ge» zerstreut lebe», und gegen solche, die sichvon grsliiHtct babe», um der Aus.
Wanderung nach iZalisoriiikn auszureichenDie umgetende Bevölkerung scheint «lllschlös-sen zu sein, daß kein Stumpf ttiid Sprößling
des dc," Untergang gewrihis,, ~?,uk.
d'.eipen soll.

Der Wkift <snudidat für
Oiovvernör.

Die Frage "w?r wird der Whig Kandidat
für Goiwtrnör i» 1847 ftia," wird ftbr oft
an lins gerickstet, nnd um diese, so bänfig an

»US gerichtete Frage z» beantworten wer-
den wir einige Auszüge aus unsern verschie-

! denen Wechftlzeitniigen liefer».
! Wir sind unter der Zabl derjenigen welche
! denken daß es zu früh ist diese Frage vor das
Volk zu bringen, oder wenigstens zn» warten
bis die nächste SpätjabrSwalst vorüber ist.?
Die Discnssio» in den Zeiliiiige» wird aber

! jede» Tag wärmer »nd deßhalb fnbleii wir
uns verpflichtet »»ftr» Leser» ihre Mein»»,
gen vorzulegen.

! Die zwei öfters genauiiteu Eiiididateu für
die Ernennung sind Gen. I a m e 6 Ir v i n,
vou Eentre (Zauuty, nnd der Ächtb. Ia m e s
C o op e r, von Adams. Gen. lofepb
M a r k l e, der Achtbare A »die w S t c
wart nnd der Achtb. E M. K e n n a n ;
und verschiedene andere Herren sind auch als
Eindidaten vo> das Publikum gebracht Wor-
ten Die Man.ier sind alle "säbtg und treu,"
es scheint aber daß die zwei erst genannten

Herren die meiste» und wärmten Freunde
baben.

Gen. Ir v i n, war einer der Kandidaten
für die Ernennung in 1841, und eS seblten

> ibin nur ein paar Stimme», sonst wurde er
die Ernennung bekommen baben. AIS ein

5 standbaster und getreuer Wbig war er einer
der ersten u festen Unterstntzer des Candida
te», von der Convention in Ernen-
nung gebracht, nnd ihm voegezogen wurde.

Herr Cooper ist der andere Candida!
welcher sehr viele und warme Unterstntzer
für jenes Amt bat. Seitie boben Talente
und die Verteidigung der besten Interessen
vo» Pe n n sy l v a » i e n, i» der Halle
der Gesetzgebung allbier nnd im Representan.
leiihalise zti bat ibi» eine große
Anzabl Freunde erworben, und wenn er dir
Erneniinng für diese Stelle bekommen sollte,
so wird er keinen bessern u. wärmer» Hreund
als uns finden.

Wir haben aber schon mebr über diese» Ge-
l geilstand geschrieben als wir im Sinne hat
len, wir nerde» daher etliche AiiSznge anS
andern Zeiiungeu liefern.

Der Journal' bemerkt: 'Der
Liebling der WhigS im 17ten Cougreßional
Listrict wüusiiit keiu Caudidat f>ir Gouver-

uör zu fein gegen den ansgedriickien Wnnsch
einer Mehrheit der Whigs vo» Pennsylva-
nie».

Gen James Iroin hat die Wbig Prinzi-pien in Ptnnsnlvanicn näher am Herzen als
seine eigene Erhöhung Die Freunde vou

i Irvinwerde» alle rechtliche Mittel anwenden
ibn in Ernennung zn wenn sie aber
anSfindcn sollten, dast eine Mebrheir der
Whigs einen andern Candidaten vorziebc»,
werden sie ihn mit demselben Eifer »nter-
stutzen.

Wir ersehe» aus Laucaster Zeitilugen daß
verschiedene Versammlungen in jenem Caiin-
ly gebalte» wurdeu, in welchen Beschluß? zn
Gnusttn des Achtbaren James Cooper
passirt wurden.

Der "Meriysbnrg Star" stellt die An-
sprnche des Herrn Cooper a.if eiiie talentvol.
le Weift dar. Nachdem der Editor feine
Meinung ausgedrückt bat, daß Hr. Cooper
leicht erwäblt werden könne, erklärt er ! Solt-
te-aber eine Mebrheit der WlugS anders den-
ken nnd Gen'. Irvin, Gen. Markle oder einer
andern guten Wbig in Ernennung bringen,
so wird Hr. Cooper der erste sein welcher je-
nem Mann seine ganze Uuterstntznng leisten
wird, nnd wenn die Wabl vorbei ist wird ein
jeder Man» saqcn müssen daß die "junge
Garde" ibre Pflicht gethan hat "

Ein CorreSpoiideut im "?lork Rcp»blicaii"
veribeidigt die Ansprüche des Gen. Irvin.

Die "Miltoniau" drückt sich zu Guusteuvon Gen. Irvin aus.
Dcr Muiicy (Lycoming) "Luminary" ha»

sich cbtiifallS zu Gunsten von Gen. Irvin er-
klärt.

Die Berks Caiinty Wbig Zeitungen baben
sich verschiedene Mal zn Gunsten von I a-
nies Cooper ausgesprochen.?Vat.

Lcklacktplan qegou Mexico
Der N Orleans Picayune vom 5. Juni

entbält einen Plan des mericanische» Krie-
ges, ilnter General Tay!or, worin die Forl-
fttziing seiner Operationen angegeben wird
wie folgt Erstens die Stadt Cainargo zn
nehmen, welche am Rio Grande liegt und zn
Wasser 25«) Meile» von Matamoras entfernt
ist, so bald Transporte f»r die Truppen zu
baben sind, fnr welchen Zweck Gen. Taylor
Sapt. Sannders, vo» dcr Armee nach Neu
Orleans geschickt bat. Vor der Ankunft dcr
Armee zn Cainargo, wird es nöthig sein die
Stadt Reynosa zn nebmen, welche zwischen
Matamoras »nd Cainargo liegt. Von Ca- j
inargo bis Montery sind etwa l?<1 Meilen,
nnd das Land ist fruchtbarer als das zwischen
Matamoras nnd Montery. Gcn. Taylor
beabsichtigt wäbrend dem ganzen Juli zn
Montery zu bleiben, wo man vermntbet dast
die Mericaucr Widerstand leisten werden.

Der Picayuue fügt hinzu, dast wenn die
Truppen uuter Geii. Taylor Montery eiuneb.
inen, ganz Merico an dieser Seite von Sier-
ra Madre im Besitz der Ver. Slaateu sein
wird, inil Einschluß dcr Mineral - Distrikte
von Ncn Leon, Neu Merico, Santa Fc, Cki-
hiiabua zc. »c. Diese Rechnung ist auf dic
neue Idee gegründet, daß die Ver. Staaten
eine Erpedition vom Mlssonriflnssc nach den
nördliche» Provinzen abschicken werden.
Wenn dies geschiebt wird das ganze nördliche
Merico in unserm Blitze sein. Ein solches
Verwenden der Streitmacht der Ver. Staa-
ten wurde dem Kriege aus einmal ein Ende
machen. Sollte dies aber nicht der Fall sein,
würde ullftre Armee die Schlüssel zum gau-
zcu sndlichc» Merico in de» Händen baben
und die Tbore des Capitols wurden iu Gcu
Taylors Bcsitz sei».?Beob.

Patr i o t, s ch. ?C. W. Bertraud,
<-obn des verstorbenen französischen Gene-
rals und LeidenSgcsäbrte» Napoleons, und
siebe» andere Franzosen, sagt der "Pbiladel-pbia Demokrat," babeu dem Presideule» ib-
re Dienste in dem Krieg m,r Merico an.,ebo.
ten, der dieselben angenommen. Genannte
Herren sollen bereus nach drin Kricgoschan-
platz abgegangen sei».

lDio waltende ?ke,uos>4.
Es hat sich sittlich in England der Fall er-

geben, daß, zwei Mätiner welchr einst eine»
Mord gemeinschaftlich begangen kalten, uitd
sich »iäch langer Trennung wieder sabe», hier-
bei in Streit gerietben, und der Eine durch

! die Hand deö Andern fiel, worauf dann auch
! der Ueberlebeiide, vo» der Gerechtigkeit ver-
folgt, a»f eine jämliieiliche Art verungliickie.

s Dieser Vorfall scheint jedoch in de» Annale»
!der englische» Cnmiiialinstlz nicht obne ein

j Seiicnstiick zn sei», denn ein dortiges Blatt
! erzählt bei dieser Gelegenheit folgendes Ereig
! »iß ans den Zeile» der Königin Elisabeth.

Ein junger Män» vo» lockeren Sitten nnd
! schlechtem Lebenswandel, Oldrraft mit Na-

men, saßle de» ftl>r>ck>i.t>cu Vorsatz, s.iiie»
Oheim, dessen einziger Erbe er war, »ms Le-
be» z» bringen, damit er desto rber nnd gewis
ftr in de» Besitz der Erbschaft käme. Walte, s
ft»> Frriliid »nd Spießgeselle, bot sich bieiznals Werkzeug au. Die blutige Tbat wurde
vollbracht, nnd der Znsall schien dir beiden
Mörder insoferne z» begniistigen, als sie vor
H.ind iliUn dc» gcriligste» Verdacht auf si.l,

! zogen. Oldcraft kani i» das Besivtbnm des
i Erbes, nnd zablte ftinem M>ts>t>uldigen eine
bedeutende Sn»>»ie i» baarrm Gelde ans, nn-

! ler der Bedingung, daß er England snr im
nirr verlasse. Dies geschab. Oldcraft bezog
»nn daß einsame Schloß des gemordeten O
beims, nnd gedachte daselbit seine Tage ia be-
l'aglichcin Gennffe zn verleben.

Es verflossen aus diese Art vielleicht zwauzig Jahre. Da erscheint plötzlich, als Old
crast so eben bei seiner schwelgerische» Tafel
sitzt, eines TageS sein cbeinaliger FreiindWal-
ters. Er l,at ueuerdingS eineu Mord began
gen ; die .Häscher sind ans seiner Spur ; er
will sich bier im Schlosse verbergen. Oldcrasi
glaubt, der Augenblick sn gekommen, wo er
lull ungestraft eines lästigen Zeuge» entbeben
könne, nnd stößt i>»ii den Degen iu den Leib.

Milllenveile wird das Schloß von den Hä-
scher» besetzt ; Oldcraft zeigte ihnen den blu-
tenden Körper, »nd gibt ver, es fei,
lich gewesen, den Verbrecher lebriidig z» fan-
gen. Die Häscher zieben mit der Leii<>e ab
und Oldcrast triumphirt.

Es wäbrt jedc'll, nur einige Stilliden, so
wird das Schloß nenerdings von Wache um-
stellt. Mau bat nämlich bei dem ermordeten
Walters verschiedene Papiere gefunden, die
nn» anch Oldcraft in Bctrcffdes Mordes, der
an dem Oheim begangen war, verdächtigen.

Oldcraft gewinnt Zeit, nnd entschlüpft
durch eine gebeime Thür ins Freie. Er wisd
jedoch lekbaft verfolgt, muß sich anfänglich in
einem Müblbach, und endlich sogar in dem
Wasserrad? dieser Mühle verbergen, die zu
sälligerwcift stille stebt Rnnincbr ballen die
Häscher iiine ; sie baben jedwede Spnr ibres l
Flüchtlings verloren, und schon sind sie im Be-'
griffe die Gegend zn verlassen, als der Mül-
ler plötzlich seine Schlenße öffnete nnd die
Müblt in Bewegung setzt. Ein gräßlicher
Schrei wird vernommen-nnd gleich daraus >
schwimmt ein zermalmter Leichnam denMübl-
bach hinab. Die Nemesis hatte den Mörder
erreicht.

Religio n.?lrrthümer nnd Feister in
Meinungen, so bedeutend sie anch sein mögen,»
entstelle» sie ans so müsse» sie
bemitleidet aber nicht verspottet und verlacht
werden. Die Blindheit des Verstandes ist.
ebenso zn bedauern, als die Bliiidbeit der
Augen ; nnd Der, welcher in einem vo» bei-
de» Fälle» de» Rechlweg verlic/t, ist weder!zu verspotten noch,n verachte». Barmber-
jigkcit gebietet uns ibn auf den richtige» Weg >
z» bringe», entweder durch Beweise oder durch
Ueberreduug ; Barmberzigkei« verbietet aber
das Unglück zu gcisseln oder zn bespötteln.?
Jedermann sucht nach Wabrbeit, und nur
Gott allein weiß, wer sie gesunden bat. Es
ist ungerecht eine» Mensche» z» verfolgen,
nnd dtttnm ihn zn böbneii, weil er anderer
Meinung ist, die er ans innerster fester Ue-
berzeugung sich gebildet bat. Derjenige, der
eine Luge erzählt und demgemäß handelt ist
schuldig, und nicht der, welcher eine Lüge
ehrlich und ernsthaft glaubt.

Der Gegenstand aller öffentlichen Verehr-
ungen in der Welt ist Derselbe ; es ist das
große ewige Wesen, welches Alles geschaffen
bat. Die verschiedenen Arten der Anbetung
dürfen durchaus nicht verspottet werden.--
Jede Sekte glaubt, die Ibrige sei die Beste ;
und man kennt keinen uufeblbaren Richter in
dieser Welt, welcher entscheide» kann, welche
die Beste ist.?Wechsel;.

Unglncksfa ll.?Ein IBjähriges Mäd-
chen, Namen« Matilda Wetbnian, welche
neulich an der Picnic - Ercnrsion der zur >
ersten Baptisten - Kirche gebörige» Schüler!
und Schulcriuncn tbeilnahm, fiel, als sie mit
einigen ihrer Gcfäbrtinuen am Ufer des Wis-
sel,icon spazieren ging, während die männli-
chen Glieder ihr Mittagsmabl verzehrten, in
das Wasser, und bevor ibr Hiilfe gereicht wer-
den konnte, war sie in de» Woge» versunken.
Nach einer halben Stunde wurde die Leiche
wieder aufgefunden, und nach der Wolmuug
der Acltern in der Newmarket Straße ober-
halb der Vine gebracht.?Phil. Dein.

Puls gefühl t. ?Doctor Vauderslicewurde von Alderiiiann Gaw in Soiitbwark,
Pbiladelpbia, unter IM« Thaler Bürgschaft
gestellt, um sich wegen der Beschuldigung,
anf rin jnnges Frauenzimmer eine» Angriff
mit Verbrecherischer Absicht gewagt zu ha.
beii, vor der Eourt zu rechtfertigen.

ZeitersparniF.-Ei» Geistlicher,
der, wie es i» allen Zeile« meistens der Fall
war, ein ziemlich großes Landgut besaß, gieug
biuaus, »in nach einem seiner Arbe»er zn sc-
ben, der auf dem Heide pflügte. Er fand ibn
auf dem Pfluge sitzend, während er sein Ge-spann ansricheu ließ.

"John," sagte der Geistliche, "wäre es
nicht ein guter Plan für dich, eine Seuft zu
nrlinicn uud bier berum einige Sträucher ab-
zumähen, während die Ochsen ausruhen ?"

lobn entgegnete augenblicklich mit einem
Gesichte, das dem Geistlichen selbst sehr irobl
angestauteii babeu wurde :

es nicht gut für Sie, Sir, wenn
Sie eine Weife > Haspels mit auf die Kanzel
iiebmen, um ivenn die Gemeinde singt, einige
Hlachofaden aufzuwinden ?"

Der ehrwürdige Herr gab Fersengeld, lach-te von herzen und sagte nichts mehr vo» der
Schinbsenft.

ÄVirknnge» des Pliyes ans de»
Telegraph,

Der Pbiladelphia "North American" be-
richtet, daß eine sonderbare Erscheinung längs
der Linie des elektrischen Trlegraphs jwische»
Jersey Cily niid Baltimore am vorletzten
Donnerstag Nachmittag bemerkt wurde, drren

j Glrichen tue zuvor von Menschen rrbört wor>
! den ist. Drei Gcwiiierstürmr, jedcr von 3V

biS «il> >11?eile» von dem aiidrrn entfernt, zo-
gen alle zu gleicher Zeit östlich auf der Route
des Telegraphs, und jede Entladung von
Elektricität aus irgendeinem wur'-
de von dem Bich selbst gebörig aufgezeichnet
in der Telegraph Office zu Jerse» Cily, Pbi-

I ladelphia, W>lmi»glo» odcr Baltimore. Die
Drabre wurde» ganz inilcukbar, nnd da die
Opcratttre gezwii iigen wiirdc» die zum Schrei-
ben beiiiiklcn Batlei ieu zui iickzu ziehen, hatte
der 'besuchende aus de» Wolken das Feld
sür sich allein. Die Buchstaben vo» Mörses
lelegravt'ischcni Alphabet, zu welchen dieser
naiüiliche Blil; die größte Vorliebe zu haben
schien, waren nnd 'l'.; zuweilen gieng er
aber an die Zable», nnd zeichnete 1, 5«I, 55.
5 >t> und s<>iX»auf seine eigene schnelle Weise.
Wir vernebiiieu, daß wenn zwei oder mebr
tAewitterwolken in die nä>»liche N'.ui'bai scliast
kommen und ibre Elektricität gegen einander
entladen, odcr dic Flnssigkeit von der Erde
empfangen und dieselbe wieder zurück gebe»,
oder wen» Grund BI»; berrscht, dieses die
Wirkung auf die Drabte des Tel. grapbS bat,
eine fremde und ursprüngliche Sprache ber-
vorzubringen, welche noch verständlich ge
macht werde» mag. Wirklich redet jede
Art von Blitz fnr sich selbst nnd schreibt
was er sagt.?Volkssr.

Ein Brief von Belleville, Illinois, dalirt
dcn 3ren Juni, sagt?Heute uiigesäbr 2 >11»
Naihmittagö wurde nuftre Stadt durch ei-
»eii snrclnbare» Sturm vou Windregeu und
h igel beimgesucht. Die östliilie Stätsch war
vier qiier snnf Meile» vo» bier, als sie der
Sturm traf. Der Hagel schlug durch die
Decke dcr Stätsch, dcr Treiber stürzte vom
Bocke und die Pferde rannte» fort. Es war
Mir ei» Passagier, ei» junger Mauu iu der
Stätsch, dem cs gclang hcraiisziispriugen, ebe
die Pferde diirchgiiigen. Er liatie Löchcr in
ftincm Hute so groß als eine Mannes Faust,
welche der Hagel hereiugeschlage» batte. Er
rannte »ach einem Baume, zog seinen Rock
ans lüelt ibn über dcn Kops, wodurch sein
Ärm so beschädigt wurde daß er ibn jetzt in
einer Binde «ragen muß. Einige der Körner
wurden bierber gebracht, drei Stunden nach-
dcm sic gefallen waren, sic waren so groß als
cuie Mannes Faust. Schweine nnd Schaa-
fe wurden durch die schweren Hagelkörner
gelödtet. Wie weit der Stnrm sich erstreckte,
weiß man nicht. Einige vei sicher» die Kör-
ner seien so groß gewesen als zwei MannS-

! faiistc. Dic Bcschreibnng lautet etwas über-
triebe», aber die Zeitung, woraus wir sie

i entlehnen, versichert daß sie walir fei.
j Matrose n.?Das Anwerben für die
Navy 7)ard wird in Pbiladelphia mit Begei-
steritng getrieben. A» de,» MusteriingSplatz
i» dcr Front Straßc nuterbalb der Sprucc

> baben sich seit Passirung dcr Kriegsbill 2»Z
Mann gemeldet.

Am vorletzten Montag wurde ein Mau»
in Bosto» »15 gestraft, weil er in den Stras-

. sen jener Stadt eine Cigarre rauchte.

Verheirat!,et:
(Eingesandt dnrch den Ebrw. Dubs.)

Am 7te» Juni Herr William Kra »-

112e von Lynn Taunfchip, mit Miß Rebec-
ca S ch n e i d e r, von Heidelberg.

Am nämlichen Tag, Herr Samuel
Brau ii, mit Miß S a ll y Liutz beide
vou Süd - Wheitball.

Am 44ten Juni, Herr Carl Ritter,
mit Miß Maria Keck, beide von Nord-
Wheitball.

Am 21 steu Im», Herr VenuS F ä r-
b e r, mit Miß Barbara Neuhard,

, beide von Heidelberg.
Am nämlichen Tag, Herr Jonas

Kuhn s, mit Miß Maria Kcr », bei-
de von Ober - Macungic.

Starb.
Am letzten Donnerstag in Nieder Macun-gie Ta»nschip, Herr John Ia r r e t t,

im 87sten Lebensjahre.
! Am daraussvlgeudeii Sonntag wurden dcs-

' sc» Ucberreste zur Ruhe gcbracht, bei welcher
Gelegenheit der Ehrw. German über Psalm
!ltt, Vers 12, eine paßende Rede hielt,

j Am 22sten Juni in OrwigSbnrg, Herr
Friederich H e ss e r, ein alter Revo-
lutionssoldat, im 83sten Lcbcnsjahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Dubs.)
Am I3teu Juni in Süd - Wheitball A n>

na Maria, Ehegattin des Jackson Bicgc
im 2östcn Lebensjahre. ?

Am ISten Jnniin Heidelberg, Herr John
L i n tz, im 3tistcn Lebensjahre.

Am lkte» JuoWWKord - Wbeithall, j>err
PeterM s.B r r, im 80sten Lebensjahre.

Beranntmachnng.
Vorschläge zum Bau eines Kirchen

thilrms.
Untersctu«benk, eine Cominittce angestellt

die Errichtung eines Tburmeö auf der Neuen
deutschen Rcsormirtcn Kirchc, i» Allentanu,
zu bezwecken, machen bekannt, daß sie Vor-
schläge für dessen Bau annebmen werden,
auf den IBten Jnli am Hause von Joseph
Weiß, in Allentaun. Der Plan dcs Tbur-
mes kann zwischen dein l3ten und IBten Jiili
an obigem Platz eiugeseben, sowolil als ivei-
rere Genauigkeiten in Erfahrung gebracht
wcrdcn.

lobn Groß,
Michael D. Eberhard,
Daniel Rolls,
Josepl, Weiß.

Commi t t e e.
Juli I. »3m

Drucker Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckereizu den alleriiiedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichte».

Marktpreise.
> Artickel: per Allent. Sastva.

Flauer . .
. Bärrrl «X» -m

Weizen . . . Büschel v 7 »
Roggen ... üZ 5S

i Wclschkorn . . 45 4»
Haftr .... 5i Z,

Bnchweizen . . 45, M
Flachssaamrn . I
Kleesaainen . .

V» 45Z
Timeibysaanien. Ml 50 250
Gvnudbreren . SO 4Y
Satz 45
Butter . .

. Pfuud >0 l ZO
Unfchsitt ... kl
WachS . .

.
'? - 25 ! 25

Cchmalz ...
?!

Schuikeiifieisch .
K >

Sritenstucke . .
t» > 5

Werken Garn .

KS
Eier .... Dntz. lO IS
Roggc.i Wb'Sky. j Gai. W
Aepfel.Whisky . 2?
Leinöbl . . . j
Hickory holz. . Klafter 450 500
Eichen-Holz. .

?50 4 0«h
Steiiikohlen. . Tonne A t 3 <lO
GipS.... 575 400

>

N» bersickt Vor M«»lt,.
Saame n.?Kleesaainen bringt t 4 37

bis st» und FlachSsaainen »I 33.
Flaue rnndMel,l.-Fianerdn»g«S>Z 8k

bis »4 12 Rogaeiimebl »3 37 und Welsch»
kornmebl .50 bis ?2 «>2.

G e t r a i d e. Waizen dringt 8?
Cts ; Wrlschkorn 58 Cents; nnd Rogge«

bringt 58 Cents; Hafer verkaufte au SI
Cents.

N i e b in a r k t. Das Hunden Pfnnd
RindsAeisch bringt 5 bis sti 50 ; Kühe
mit Kälber brachten lti bis 2t» Thaler. -

Schweinefleisch 4 5U bis »5 50.

Scharlach Fieber, gleich wie alle
andere Fieber, nimmt seinen Anfang mit tte-
belkeit und Krankbei», großem Dnrst, K?of-
wek, rotben Ange» n. s. w.?ln zwei oder
drei Tage» empfinde« man ein Stechen nnd
ein Ausbruch eines feurigen Roths a«s dem
Gesicht und Arme«, und endlich bedeckt ei«
gle>chinäßig?s Roth den ganzen Körper.

Wright's Indianische Vegetablisch« Pille«
sind eine leichte, sichere nnd unfehlbare Cur
fnr dieses so wie alle andere Fieber. In al-
len Fällen sollten Wright's Indianische Be»
getablische Pillen bei dem zn Bette geben qe»
nommcn werden, und zwar in solcher Anzahl
daß sie die Eingeweide gebörig offen kalte».
Befolgt man diese Vorschrift, so werden die
Pillen den stärksten Augriffvo» ScharlachFieber in einer kurzen Zeit vertreiben. Zur
nämlichen Zeit wird die Verdauung verbes-
ftrt, und das Blut dermaßen gereinigt daft
neues Leben und neue Kraft den, ganzen Kör»
per gegeben wird.

Vorsi ch ».?Da Verfälscher umher find,so sei ma» sorgfältig uud frage jedesmal «ach
Wrigbt's Indianischen Vegetadlischen Pillen.

ebtAcht!?Kauft nnr vo« den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. l6»,Raee»
straße, Philadelphia, 4>nd fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indianischen Pflanzenpillen.

57?" Der einzige Ort in Allentaun «o die
ächten Wright's Pillen erkalten werden kön-
nen, ist an dem Buchstohr von Re « ben
jGnth nnd Co.

Juli I.

54») Averke der Statur.? Im gesnn»
den Zustande ist dcr innere ausleerende Ca«
nal mit einem Fluße zu vergleichen dessen
Wasser über daS angrenzende Land fließt»
dnkch Canäle die Natnr oder Kunst dazu be-
stimmt hat, und verbessert dessen Qualität;
und um die gleichlieit des FlnsseS aukDhal«ten, so lange er still durch die
müssen sie rein nnd gesund erbalten werden:
aber wenn durch einige Ursache dcr Lauf des
Flusses gehemmt wirh-'ist das Wasser nicht
länger rein, sondern wird bald stinkig. Es
ist nur ein Umlaiifsgesetz in der Natur. Wenn
ein Ucberfluß unreine Säfte vorhanden ist
»nd Verstopfung eintritt, flie? es zurück ins
Blut »nd hindert dessen Umlauf. Um den
freien Lauf des Flusses zu bewirken, muffen
wir alle Hindernisse die feinen freien Lauf
und dem feiner zufließenden Ströme hemmen
binweg räumen. Mit den Körper folge man
demselben natiirlichenPrinzip? entferne durch
die schätzbare abführende
B r a n d r r t h's universal Krän»
t e r - P i ll e n, welche ein erfolgreicher Ge»
bülfe der Natur sind, alle überflüssigen Ge-
genstände «us denEingeweiden. Durch Beo-
bachtung dieser Praris werden die Wege der
Zirculatiou wieder hergestellt zur vollen Ue-
bung ihrer natürlichen Funktionen, und Ge-
suudbeit dauerbast bewirkt. Bedenket, lasset
euch nie einen Tropfen Blut nehme«. Ver-
treibet die Feuchtigkeit so oft und so lange wie
sie wiederkommen, oder so lange wie ihr krank
seid.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Bnch«
stohr von Reu b en Gu t h und So. Allen»
taun, »nd de, der» Agenten die in ei««r ander«
Spalte angezeigt find, zu erhalte«.

Juli l.

B r t e st i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welch«

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Samuel Armintage, John Adam», Fyan»
na Bastian, Ifabella Banm, William Ben-
der, Ehrw. Herr Dubs, Mary Darpt, Mary
Engelman, Peter Eschelman, George Esser,
Herren Fatzinger, Thomas Faust, Heinrich
Frei, Polly For, Jacob Geisinger, (Oder-
Saucona) Peter Hillegaß, William Krämer,
Valentine Knall, Carl Keim, Jacob Brunner»
William Leb, Samuel Line, Jod« Levan,
Henry Mlnk, Jsaac Nagel, Daniel Ronne-
macher, Tbomas Ridgeway, Jacob Reeee,
Henry Tchaud, Evan Strouß, A. Spinner,
Maria L Ctraßberger, John Singmaster,
Adam Smitb, lobn Scherer, Wm. Schall,
Charles Semson, Joseph T- Willet.

E. R. Ncnhard Postmeister.
Juli l.


